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Vorwort

Innovation ist die zentrale Quelle für Wettbewerbsvorteile, insbesondere für Unternehmen
im deutschsprachigen Raum. Die Digitalisierung der letzten beiden Jahrzehnte und ins-
besondere das Aufkommen der neuen Generation künstlicher Intelligenz in Form tiefer
neuronaler Netzwerke haben Innovationen beschleunigt. Obwohl wir vor zuletzt noch in
einem viel zitierten Beitrag über die Potenziale Generativer KI gesprochen haben, hat
die Realität kurz danach durch OpenAI mit ChatGPT alle Erwartungen übertroffen. Die
Innovationsdynamik hat massiv zugenommen, doch nur ein wirksamer Schutz von Innova-
tionen führt zu einem nachhaltigen Unternehmenserfolg. Daher gewinnt das Management
von faktischen und juristischen Schutzstrategien weiter an Bedeutung.

Im globalen Innovationswettbewerb wird das Management von Intellectual Property
deutlich wichtiger als das Führen von Fabriken. Patente werden wichtiger. Während die
klassischen Triadenländer USA, Deutschland und Japan bei den Patentanmeldungen wei-
terhin stark sind, hat sich China seit nunmehr über zehn Jahren mit großer Dynamik an
die Weltspitze gesetzt.

Neben der quantitativen Zunahme gewinnen auch Effektivität und Effizienz bei der
Erstellung von schlagkräftigen, strategischen Patenten an Bedeutung. Viele Unterneh-
men stecken hier mit dem klassischen Service ihrer Patentabteilungen zunehmend in der
Zwickmühle: Einerseits werden einschlägige Experten benötigt, die in enger Zusammen-
arbeit mit Forschung und Entwicklung diese Patente anmelden und rechtlich durchsetzen
sollen, andererseits nehmen die Herausforderungen beim Management des Patentport-
folios mit Hinblick auf die eigene Kostenstruktur und das Wettbewerbsumfeld stetig zu.
Ein umfassendes, situativ an das Unternehmen angepasstes Patentmanagement wird daher
zunehmend wichtiger.

Obwohl die Bedeutung des Patentmanagements für die Wettbewerbsfähigkeit von
Unternehmen stark gestiegen ist, gibt es nach wie vor nur wenig Literatur aus Manage-
mentperspektive. Der Ausverkauf der ersten vier Auflagen und das enorm positive
Feedback aus Praxis, Wissenschaft und Presse unterstreichen dies. Die 5. Auflage wurde
ebenfalls grundlegend aktualisiert und überarbeitet. Insbesondere wurde weiterhin auf
eine möglichst breite Abdeckung von wichtigen Branchenspezifika geachtet. Zudem
wurden neue, aufstrebende Technologien wie Künstliche Intelligenz, Geschäftsmodelle,
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VI Vorwort

Industrie 4.0, Internet der Dinge, und Distributed Ledger Technologien sowie das Patent-
management unter besonderen Rahmenbedingungen wie Open Innovation und VUCA
stärker berücksichtigt. Die Fallbeispiele wurden erweitert, aktualisiert und neu strukturiert.
Ebenso wurde ein kompletter Abschnitt zu Start-ups hinzugefügt.

Eingeflossen sind wie bisher unsere Forschungsaktivitäten am Institut für Technolo-
giemanagement der Universität St. Gallen (HSG), der Business School der Technischen
Hochschule Ingolstadt (THI) und der Praxisbezug über die BGW AG Management Advi-
sory Group und die BGW IP GmbH St. Gallen. Die Arbeiten wurden zum Teil im Auftrag
der Europäischen Kommission bzw. nationaler Ministerien, des Eidgenössischen Instituts
für Geistiges Eigentum (IGE) und der World Intellectual Property Organization (WIPO)
durchgeführt:

• Globale Benchmarking-Studien zum strategischen Technologiemanagement von tech-
nologieintensiven Unternehmen sowie zum Management von Intellectual Property.

• Projektbezogene Studien zu Lizenzierungspotenzialen auf Basis von Intellectual Pro-
perty.

• Studie für die Europäische Kommission und Expertenkreise zum Handel mit geistigen
Eigentumsrechten.

• Studie für die Europäische Kommission zum Rechtsschutz von Trade Secrets im
Kontext der Daten-Ökonomie.

• Globales Projekt mit etwa vierzig internationalen Experten zur Bedeutung des Intellec-
tual Property Managements für Start-ups aus dem ein gleichnamiger Herausgeberband
erschienen ist.

• Zusammenarbeit mit dem Center for Intellectual Property and Competition Law der
Universität Zürich im Rahmen des KI/IP-Kooperationsprojekts mit dem Schweizeri-
schen Institut für Geistiges Eigentum.

• Studie für das Österreichische Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend
zur Untersuchung der Bedeutung und des Wertes immaterieller Vermögenswerte in
Österreich.

• Studie über offene Innovationsplattformen für strategische Technologien für das Argen-
tinische Ministerium für Wissenschaft, Technologie und produktive Innovation und das
Zentrum für Geistige Eigentumsrechte der Universität Austral in Buenos Aires.

• Beiträge für Innovations- und Intellectual Property Management bezogene interna-
tionale wissenschaftliche Konferenzen, wie beispielsweise die R&D Management
(RADMA), die European Policy for Intellectual Property (EPIP), die Internatio-
nal Society for Professional Innovation Management (ISPIM), und die Academy of
Management (AOM).

• Mitwirkung in diversen Praktiker-Gremien und -Verbänden, wie beispielsweise der
Licensing Executives Society (LES), der Vereinigung von Fachleuten des Gewerb-
lichen Rechtsschutzes (VPP), dem Verband der freiberuflichen Europäischen und
Schweizer Patentanwälte (VESPA/ACBSE), der Gesellschaft für Chemische Technik



Vorwort VII

und Biotechnologie (DECHEMA) und der European Industrial Research Management
Association (EIRMA).

• Zahlreiche Arbeitskreise und bilaterale Industrieprojekte im Innovations- und Patent-
management über und mit Unternehmen aus Europa, USA, Kanada, Indien, Japan,
Südkorea und China.

• Mehrjährige eigene Führungs- und Beratungserfahrung der Autoren im Management
von Innovation und Intellectual Property.

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, mit diesem Buch eine umfassende und praxisnahe Ein-
führung in das Management von Patenten und geistigen Eigentumsrechten zu bieten.
Dabei legen wir besonderen Wert auf die Verknüpfung von theoretischem Wissen und
praktischer Anwendbarkeit. Das Buch richtet sich sowohl an Einsteiger als auch an Fort-
geschrittene im Bereich des Patentmanagements und bietet einen umfassenden Überblick
über die relevanten Themen.

In den ersten Kapiteln des Buches beschäftigen wir uns mit den Grundlagen des Patent-
managements und erläutern die verschiedenen Formen von geistigen Eigentumsrechten
wie Patente, Marken, Designs und Geschäftsgeheimnissen. Wir geben einen Überblick
über die rechtlichen Rahmenbedingungen und zeigen auf, wie Unternehmen Patente
und andere geistige Eigentumsrechte effektiv nutzen können, um Wettbewerbsvorteile zu
erzielen.

Im weiteren Verlauf des Buches gehen wir auf spezifische Aspekte des Patentma-
nagements ein, wie beispielsweise die Erstellung und Durchsetzung von Patenten, die
Lizenzierung und die Verwertung von Patentportfolios. Dabei stellen wir verschiedene
Ansätze und Strategien vor und diskutieren deren Vor- und Nachteile.

Ein weiterer Schwerpunkt des Buches liegt auf der Rolle von Patenten und geisti-
gen Eigentumsrechten im Innovationsprozess. Wir erläutern, wie das Patentmanagement
als integraler Bestandteil des Innovationsmanagements funktionieren kann und welche
Auswirkungen geistige Eigentumsrechte auf die Innovationsdynamik von Unternehmen
haben.

Abgerundet wird das Buch durch zahlreiche Fallbeispiele und Praxisanwendungen aus
verschiedenen Branchen, Technologiegebieten, Regionen und Anwendungsfällen. Diese
Beispiele veranschaulichen die vorgestellten Konzepte und Strategien und zeigen auf, wie
sie in der Praxis erfolgreich eingesetzt werden können.

Insgesamt bietet dieses Buch eine umfassende und praxisorientierte Einführung in das
Management von Patenten. Es soll Lesern dabei helfen, die Bedeutung von geistigen
Eigentumsrechten für die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen zu verstehen und die
verschiedenen Aspekte des Patentmanagements erfolgreich umzusetzen.
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Bedanken möchten wir uns bei unseren Forschungs-, Praxis- und Projektpartnern, den
Interviewpartnern, Kritikern und Befürwortern sowie den Studierenden der Universität
St. Gallen, die mit ihrem Engagement einen wichtigen Beitrag zu diesem Buch geliefert
haben.

St. Gallen
Ingolstadt
März 2024

Oliver Gassmann
Martin A. Bader



Stimmen zum Buch

„Welcher Patentspezialist kennt sie nicht, die erfolgreiche Patent Management-Serie von
Martin A. Bader und Oliver Gassmann?“ – „Patentmanagement“ ist das unverzichtbare
Nachschlagewerk für den Patentpraktiker und den mit der Steuerung und Verwertung von
Patentportfolien befassten Manager. Besonders wertvoll sind die im Buch enthaltenen
Benchmarking-Studien – in Zeiten, in denen die Entscheidungsträger in Unternehmen
zunehmend Vergleichsdaten einfordern („Benchmarking“), ersparen die Studien viel
Aufwand und Kosten und sind auch für die rasche Orientierung geeignet.“

Dr. Peter Kurz, Fachbuchautor, ehem. Legal Director IP EMEA, Johnson Controls und Tyco Inter-
national, Schweiz und ehem. Chief IP Manager Europe, Hewlett-Packard Deutschland; u.a. in:
Mitteilungen der Deutschen Patentanwälte

„Ein exzellentes Buch mit neuesten Forschungsergebnissen und Denkanstößen – für jeden
IP-Manager ein Muss, um wettbewerbsfähig zu bleiben.“

Dr. Frank Lehmann, Vice President Corporate Venturing & Open Innovation, Amcor und ehem.
Head of Intellectual Asset Management & Innovation Partnerships, Nestlé

„Ein wichtiges Nachschlagewerk für den Praktiker, sowohl im Tagesgeschäft als auch bei
der strategischen Planung.“

Dr. Andreas Gaussmann, Head of Intellectual Property, Kistler Instrumente und ehem. Patent
Counsel New Technologies, Schindler Aufzüge

„Vermittelt auch über den reinen IP-Tellerrand hinaus nachhaltiges Wissen und wert-
volle Anregungen für den Umgang mit Ideen und Innovationen. Eine verständliche
Kombination aus Nachschlagewerk und strategischem Leitfaden – auch und gerade für
Nicht-Patentfachleute sehr zu empfehlen!“

Dr. Matthias Vesper, Director Research & Technology – Ideas, Innovation & Intellectual Property,
Rolls-Royce Power Systems / MTU Friedrichshafen
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X Stimmen zum Buch

„Das Buch von Oliver Gassmann und Martin Bader umfasst alle wesentlichen Aspekte des
Patentmanagements. Jeder, der sich im Unternehmensumfeld mit Patenten befasst, ob als
Stratege oder Betreiber braucht dieses sehr frisch und handlungsorientiert geschriebene
Buch und nichts Weiteres.“

Dr. Ulrich Kaiser, Experte Innosuisse und ehemaliger Director Technology, Endress+Hauser

„Das Buch von Gassmann und Bader ist gut strukturiert, optisch ansprechend gestal-
tet und in einer guten Balance zwischen ‚Theorie und Praxis‘. Es eignet sich für
relevante Funktionen in der Industrie und Dienstleistung als auch für Studierende.
Empfehlenswert!“

in: GfPMagazin

„... ein spannendes Nachschlagewerk für Führungskräfte in den Bereichen Innovation,
Forschung, Entwicklung und Patentmanagement … Das Buch bietet Wissenschaftlern
und Studierenden anwendungsorientierte Impulse zu den Ausprägungen des Patentma-
nagements innovativer Unternehmen. Zudem wird anhand zahlreicher Fallstudien über
erfolgreiche Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen ein Überblick über gängige
Konzepte und Bausteine des Patentmanagements gegeben.“

in: alma – Aluminiumzeitung der Uni St. Gallen

„Generieren, Bewerten und Verwerten von Patenten stehen hier im Mittelpunkt. Zusätzlich
wird das Organisieren dieser Prozesse eingehend erläutert, sodass hier ein umfassendes
Manager-Handbuch vorliegt. Es wird anschaulich durch Beispiele aus weltweit agierenden
Unternehmen und aus internationalen Studien zum strategischen Technologiemanagement.
Sie erleichtern den Zugang zu Konzepten und Bausteinen des Patentmanagements. Wert-
volle Ergänzung bieten Abbildungen und Tabellen sowie ein Anhang mit Fakten und zu
erwartenden Trends.“

in: www.buchkatalog.de

„Ein umfassendes Werk zum Patentmanagement. Das neue Buch von Oliver Gass-
mann und Martin Bader behandelt alle relevanten und wichtigen Themen und liefert,
anhand vieler Beispiele, einen Einblick in den Alltag des Praktikers. Es sollte in keiner
Patentabteilung als Nachschlagewerk fehlen.“

Michael Kucher, Attorney at Law, Partner, Slater Matsil, Dallas, USA

„Die neue Ausgabe von Gassmann und Bader’s „Patentmanagement“ ist ein exzellen-
tes, praxisorientiertes Referenzbuch für den Patent- und Technologiemanager weltweit.

http://www.buchkatalog.de


Stimmen zum Buch XI

Die Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) kann es sehr gut in der Schulung
von Patentmanagern und aller IP-Spezialisten in Entwicklungs- und Schwellenländern
verwenden.“

Vladimir Yossifov, ehemaliger Direktor bei der WIPO, Genf

„Patentmanagement, das merkt der Leser dieses Buchs schon auf den ersten Seiten,
ist ein grundlegend interdisziplinäres Thema … Umso dankenswerter ist es, dass sich
Oliver Gassmann … und Martin Bader dieser Fragestellung so umfangreich angenom-
men haben. … Besonders interessant ist die Darstellung der verschiedenen Ansätze zum
Patentmanagement in Abhängigkeit von Einflussfaktoren … Das Buch schließt mit einem
umfangreichen Anhang ab, wo hilfreiche Statistiken, Analysen … zusammengefasst sind.
… Ein wichtiger und lesenswerter Beitrag zur aktuellen und anhaltenden Diskussion, was
erfolgreiches Patentmanagement ausmacht ….“

Prof.Dr.Alexander J.Wurzer,Director IPManagementEducationCEIPI Straßburg, in:Mitteilungen
der Deutschen Patentanwälte
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